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Beitiiche Initiative in Streſa. 


Der Verlauf des eriten Konferenztages. — Macdonald und Simon berichten. 
Gerüchte über Meinungsverſchiedenheiten. 


Streſa, 11. April. Nachdem heute früh um 8.40, ten. Von engliſchen Seite ſei auch der Wunſch nach Rück⸗ 
Ahr auch der britiſche Miniſterpräſident Macdonald und führung Deutſchlands in den Völkerbund ſehr ſtark zum 
Außenminiſter Simon in Streſa eintrafen, begann um [ Ausdruck gebracht worden. Es ſoll in dieſem Zuſammen⸗ 
Uhr früh auf der Inſel Iſola Bella die erſte Konferenz | hang von ihnen auch betont worden ſein, daß man Deutſch⸗ 
zwiſchen den Miniſterpräſidenten Großbritanniens, Frank⸗ land „nicht vor den Kopf ſtoßen“ dürfe. Demgegenüber 
reichs und Italiens. Die Beratungen wurden nach einer | ſoll von anderer Seite geltend gemacht worden ſein, daß 
Mittagsunterbrechung fortgeſetzt. man Deutſchland auch keine 1 für See e 
: letzu verleihen dürfe. Von engliſchere Seite ine 
Die Konferenz von der Außenwelt hermetiſch Bee ae den een entwickelt 5 haben, daß es rich⸗ 
abgeſchloſſen. tiger ſei, an die Zukunft zu denken, als an den Feſſeln 
Streſa, 11. April. Die Weltpreſſe hat etwa 350 | der Vergangenheit zu haften. Die Verhandlungen gingen 
Vertreter nach Streſa entjandt, die aber nichts zu tun] daher offenſichtlich auch mehr auf das Ziel, zukünftige Ver⸗ 
haben, denn die Konferenz und die einzelnen Delegatio⸗ letzungen der Friedensverträge auszuſchließen, als für be⸗ 
nen ſind von der Außenwelt durch die Polizeibehörden reits geſchehene Rechenſchaft zu fordern. Einigkeit hier⸗ 
hermetiſch abgeſchloſſen. Die Inſel Iſola Bella (Schöne. über ſcheine nicht zu beſtehen, zumal die Franzoſen in 
Juſel) iſt von einem Kranz von Polizeibooten umgeben ihrer Klageſchrift an den Völkerbund feſthalten wollten. 
und über der Inſel ſchweben Flugzeuge. Die Preſſeleute | Es verlautet hier jedoch, daß das franzöſiſche Memoran⸗ 
können abſolut keine Nachrichten erhalten. rum vorſichtiger abgefaßt ſei, als vielfach erwartet werde. 
Das offizielle Kommumique. 


Ueber die Beratungen, die mit einem großen Ge⸗ 

bheimnis umgeben werden, wurde am Abend folgendes 
amtliche Kommunique herausgegeben: 
5 „Heute um 11 Uhr ſand im Muſikſaale des Palais 
Borromeo auf Iſola Bella die erfte franzöſiſch⸗britiſch ⸗ita⸗ 
lieniſche Zuſammenkunft ſtatt. Der italieniſche Regie⸗ 
rungschef, der den Vorſitz der Konferenz übernahm, be⸗ 
grüßte herzlich die franzöſiſche und britiſche Delegationen. 
Zugegen waren die Regierungschefs Muſſolini, Macdo⸗ 
nald und Flandin, die Außenminiſter Laval und Simon, 
der Unterſtaatsſekretär des Außenminiſteriums Suvich 
ſomie höhere Beamte der Regierungen der drei Mächte. 
Minifterpräfident Macdonald legte die Richtlinien der bri⸗ 
tiſchen Politik dar, worauf Außenminiſter Simon über 
ſeinen Beſuch in Berlin berichtete und den deutſchen Ge⸗ 
ſichtspunkt zu ſolgenden Fragen beſprach: 1. Oſtpakt, 
2. Donaupakt, 3. Luftpakt und 4. Völkerbund. Ueber bie 
einzelnen Fragen begann eine einleitende Debatte, worauf 
die Tagesordnung der Beratungen ſeſtgelegt wurde. Um 
13.30 Uhr wurde die Ausſprache unterbrochen. 

Die Beratungen wurden um 17 Uhr wieder aufge⸗ 
nommen. In der Nachmittagsſitzung legte die franzöſiſche 
Delegation die Gründe dar, die ſie bewogen, den Völker⸗ 
bund anzuruſen. Es wurde darauf die Prozedur geprüft, 
die in dieſer Frage angewandt werden müßte. Die Bera⸗ 
tungen am Nachmittag dauerten bis 19.30 Uhr.“ 

London, 11. April. Zu dem von den britiſchen 
Vertretern in der Vormittagsſitzung in Streſa erſtatteten 
Bericht teilt Reuter mit, daß Miniſterpräſident Mac⸗ 
donald unterſtrichen habe, Großbritannien wolle alles tun, 
um ſeine Solidarität mit Frankreich und Italien zu be⸗ 
kunden und die kollektive Sicherheit zu fördern. Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten grundſätzlicher Natur ſeien nicht 
zu verzeichnen geweſen, wenngleich ſich noch Schwierig⸗ 
keiten ergeben könnten, wenn es zu Erörterung der Ein⸗ 
zelfragen kommen ſollte. *. 


Meinungsverſchiedenheiten? 

Streſa, 12. April. In engliſchen und amerikani⸗ 
ſchen Kreiſen wird der Vermutung Ausdruck gegeben, daß 
die Gegenſätze zwiſchen den drei Konferenzmächten am 
Donnerstag ſchärfer in Erſcheinung getreten ſeien, als in 
der offiziellen Verlautbarung angedeutet wurde. Es wird 
darauf hingewieſen, daß eine angebliche Einigung im Ziel 
und in den Grundſätzen noch wenig beſage, wenn man 
ſich über die Wege nicht einig ſei. Die Tatſache, daß ſich 
die Italiener offenbar am erſten Konferenztage entgegen 
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In Uebereinſtimmung mit 
dem bereits übermittelten Reuter⸗Bericht erklärt „Aſſo⸗ 
ciated Preß“ zur Konferenzlage in Streſa, die Entwick⸗ 
lung werde von London in der Ueberzeugung beobachtet, 


Loudon, 11. April. 


nicht auf neue Verpflichtungen einlaſſen werde. Deshalb 
je: die Regierung nicht in der Lage geweſen, eine Art 
warnende Erklärung abzugeben, um die einige von 
8 Nachbarn nachdrücklich in London erſucht 
hätten. 

Es ſei der britiſchen Regierung nicht möglich, ohne 
gleichzeitig eine neue Verpflichtung zu übernehmen, im 
Voraus mitzuteilen, was ſie im Falle eines Angriffs tun 
werde. Naturgemäß teilten die britiſchen Miniſter die 
Beſorgnis, die durch Deutſchlands Haltung entſtanden ſei, 
aber ſie hätten trotz aller Enttäuſchung noch nicht die Hoff⸗ 
nung aufgegeben, daß Deutſchland friedlich noch veranlaßt 
werden könnte, mit einigen ſeiner Nachbarn Abkommen 
auf Gegenſeitigkeit abzuſchließen. Die britiſche Regierung 
ſei keineswegs der Ueberzeugung, daß Deutſchland in die⸗ 
ſer Frage ſein letztes Wort geſprochen habe. 

Falls jedoch eine weitere Erforſchung der Ziele 
Deutſchlands zu dem Schluß führen ſollte, daß Deutſchland 
nicht bereit ſei, einen nützlichen Beitrag für die allgemeine 
europäiſche Sicherheit zu leiſten, dann würde, darüber ſei 
kein Zweifel, die britiſche Regierung die Bemühungen an⸗ 
derer Mächte billigen, unter ſich eine derartige gegenſei⸗ 
tige Sicherheit ohne Deutſchland zu ſchaſſen. 


vr 


VBeſchtennisle Genenerunn 
der italieniihen Lufiflotte. 
1200 Millionen Lire ausgeſetzt. 


Rom, 11. April. Nach einem Dekret, das im ita⸗ 
lieniſchen Reichsgeſetzblatt am Donnerstag veröffentlicht 
iſt, werden für die vollſtändige Erneuerung und Moder⸗ 
niſierung der italieniſchen Luftflotte 1200 Millionen Lire 
ausgeſetzt. Die Summe zerfällt auf drei Jahresraten der⸗ 
art, daß für den laufenden Haushalt 600 Millionen und 
für die nüchſten zwei Jahre je 300 Millionen zur Ver⸗ 
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den urſprünglichen Erwartungen noch ſehr zurückgehalten fügung ſtehen. Damit ſoll erreicht werden, daß die im 
haben, und daß ſtatt deſſen die engliſchen Mini⸗ vorigen Jahre bereits bee ene, aber auf ſechs Jahre 


vo e lieniſchen Luftflotte ſchon 
bis Mitte 1937 abgeſchloſſen wird. Sie mar bereits An⸗ 
ſang dieſes Monats von der Regierung im Senat mit der 


ſter führend in den Gang der Verhandlungen ein⸗ 
gegriffen, wird hier viel bemerkt. Man habe, ſo wird ge⸗ 
ſagt, den Eindruck, daß die Engländer ſich durch dieſe Tak⸗ 


tif von vornherein einen gewiſſen 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die breigejpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Drudzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


daß die britiſche Regierung, was auch eintreten möge, ſich 
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gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Gewiſſe franzöſiſche Aeüßerungen, wonach mit einer län⸗ 
geren Dauer der Konferenz gerechnet werden müſſe, wer⸗ 
den ebenfalls dahin gedeutet, daß die drei Mächte von 
einer wirklichen Einigung noch recht weit entfernt ſeien. 


Sireſa⸗Gerüchte in der enaliihen Preſſe. 

London, 11. April. Die Konferenz in Streſa iſt 
der Gegenſtand groß aufgemachter Meldungen in der eng⸗ 
liſchen Abendpreſſe. Wegen der ſtrengen Geheimhaltung 
des bisherigen Verhandlungsverlauf beſtehen die Berichte 
aus Gerüchten und Vorausſagen. 

Eine dieſer Meldungen geht dahin, daß Frankreich 
Sanktionen gegen Deutſchland im Falle weiterer Ver⸗ 
letzungen des Verſailler Vertrages fordern werde. Reuter 
meldet jedoch aus Streſa, dieſe Meldung werde von fran⸗ 
zöſiſchen Beobachtern als unzutreffend bezeichnet. Viel⸗ 
mehr werde darauf hingewieſen, daß angeſichts des engen 
franzöſiſch⸗italieniſchen Zuſammengehens bei dem Verſuch, 
die engliſchen Staatsmänner zu ihrem Standpunkt zu be⸗ 
kehren, eine ſolche Forderung im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick nicht ſehr angebracht wäre. „Evening Standard“ 
gibt ein weiteres Gerücht wieder, wonach Frankreich und 
Italien von England die Aufnahme eines Donaupalktes 
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn und der Kleinen Entente 
in den Locarno⸗Vertrag fordern würden. 


Englands Etandpuntt-in der Girherheitsirnge. 


Es will teine neue Verpflichtungen eingehen. 


Großbritannien ſei in keiner Weiſe von der in der 
engliſch⸗franzöſiſchen Erklärung vom 3. Februar einge⸗ 
gangenen Haltung abgegangen. Selbſtverſtändlich wür⸗ 
den auch die bereits übernommenen Verpflichtungen voll 
aufrechterhalten, aber England wolle entſchieden jeden 
Schritt vermeiden, der die ſchon beſtehenden Verpflichtun⸗ 
gen vermehren würde. 

Die britiſche Anſicht gehe dahin, daß Sicherheit am 
beſten durch Regionalpakte innerhalb des Genfer Rahmen⸗ 
paktes erzielt werden könne. Großbritannien wolle ſick 
ſelbſt aber nicht an Regionalpakten in Oſt⸗ und Mittel 
europa beteiligen. a 


Der franzöſiſch⸗rufſiſche Palt. 


Moskau, 11. April. Nach den Pariſer Unterrt⸗ 
dungen zwiſchen Laval und dem ſowjetruſſiſchen Botſchaf⸗ 
ter Potemkin fand nunmehr auch eine längere Ausſprache 
zwiſchen Außenkommiſſar Litwinow und dem franzöſiſchen 
Botſchafter in Moskau Alphoud ſtatt, die dem franzöſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Abkommen galt. Die Einigung iſt, wie 
verlautet, vorläufig nur „im Prinzip“ erfolgt. In Genf 
ſollen noch die ausſtehenden techniſchen Fragen geklärt 
werden. Immerhin ſei ſoviel ſicher, daß der Vertrag, der 
den Charakter eines Paktes des gegenſeitigen Beiſtandes 
trage, auch anderen Staaten zum Beitritt ofjenitehen 
werde. 


weiteres Abwarten bei den jetzigen Verhältniſſen höchft 
gefährlich ſein könne. 


das Büro der Internationale in Brüſſel 

Durch die politiſche Verſchiebung in Mitteleuropa, 
die in den letzten zwei Jahren eingetreten iſt, wurde das 
Büro der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Internationale vom 
Zentrum der Bewegung in die Peripherie derſelben ver⸗ 
ſchoben. Deshalb erfolgt jetzt die Ueberſiedlung des Se⸗ 
kretariats der Zweiten Internationale von Zürich, wo es 
ſeit neun Jahren ſeinen Sitz hatte, nach Brüſſel. 

In der Vorwoche nahm der erſte Sekretär bes Se— 
kretariats, Genoſſe Dr. Fritz Adler, in einer großen Par⸗ 
teiverſammlung der Stadt Zürich Abſchied von den Züri- 
cher Genoſſen und dankte ihnen unter immer ſich wieder⸗ 
holendem Beifall für die Gaſtfreundſchaft, die dem Büro 
durch die Sozialdemokratie der Schweiz und beſonderz 
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wei Hinrichtungen in Plötzensee. 
Nachſpiel zur Erſchießung Horſt Weſſels. 


Berlin, 11. April. In Plötzenſee wurden wieder 
zwei Hinrichtungen vorgenommen. Hingerichtet wurden 
die beiden reichsdeutſchen Staatsbürger, der Maler Salli 
Epſtein und Hans Ziegler, die vom Schwurgericht Berlin 
als „Mittäter bei der Ermordung Horſt Weſſels“ zum 
Tode verurteilt worden waren. 

Nach der nationalſozialiſtiſchen Machtergreifung ſetzte 
bekanntlich eine Reihe von Strafverfahren gegen ver⸗ 
meintliche Mörder Horſt Weſſels ein. Früher war man 
über den Tod des bekannten SA⸗Sturmführers geteilter 
Aufſaſſung. Im Jahre 1930 hat das Berliner Schwur⸗ 
gericht die Meinung vertreten, daß es ſich nur um einen 
Totſchlag gehandelt habe. 


Das richtige Geſchenk für Göring. 

Berlin, 11. April. Wie das Deutſche Nachrich⸗ 
tenbüro meldet, hat das Leſſing⸗Theater dem preußiſchen 
Miniſterpräſidenten Göring ein Schwein, das in dem 
Luſtſviel „Krach um Jolante“ auftrat, zum Hochzeits⸗ 
geſchent gemacht. Göring hat das Hochzeitsſchwein dem 
Gendarmeriekorps, das während der Hochzeitsfeierlichkei⸗ 
ten den Ordnungsdienſt verſah, überwieſen. 


Tagung der „Nopr“. 


Die Notwendigkeit der Einheitsfront wird unterſtrichen. 

Moskau, 11. April. In Moskau wurde heute das 
Plenum der Geſellſchaft „Mopr“ (Internationale Arbei⸗ 
terhilfe) unter Vorſitz des älteſten ſowjetruſſiſchen Kom⸗ 
muniſten, der Frau Staſow, eröffnet. An dem Kongreß 
nehmen Vertreter der kommuniſtiſchen Parteien verſchie⸗ 
dener Länder teil, darunter zahlreiche Abgeordnete der 
engliſchen und franzöſiſchen Kommuniſten. Frau Staſow 
betonte in einer Rede die Notwendigkeit der Einheitsfront 
des Sozialismus und Kommunismus im Kampf gegen das 
Bürgertum. Eine franzöſiſche A . überbrachte 
Grüße und erklärte, daß die Aufgabe des Kommunismus 
in einem künftigen Weltkrieg darin beſtehe, dieſen in einen 
Bürgerkrieg umzuwandeln und die Weltrevolution durch⸗ 
zuführen. Die Beratung des Plenums erſtreckt ſich nuf 
die Hilfe für die kommuniſtiſchen Häftlinge in Europa und 
den Vereinigten Staaten. Die „Mopr“ hat kürzlich zwei 
Millionen Rubel unter den ſowjetruſſiſchen Arbeitern für 
die internationale Arbeiterhilfe geſammelt. 


Aus Weit und Leben. 


Große Ueberſchwemmungen in China. 
Unzählige Opfer. 


Kanton, 11. April. Ungewöhnlich ſtarke Regen⸗ 
ſälle haben während der letzten Tage die Provinz Kanton 
heimgeſucht und zahlreiche Opfer gefordert. Der Tung⸗ 
liang iſt an manchen Stellen mit ſolcher Gewalt über die 
Ufer getreten, daß die Deiche brachen. Die ſonſt im 
Schutz der Dämme liegenden Ortſchaften find an dieſen 
Stellen völlig überſchwemmt worden. Das überſchwemmte 
Gebiet bietet ein einziges Bild der Verwilſtung. Die 
Ueberſchwemmungen haben beſonders im Bezirk von 
Hoyuan unzählige Ertrunkene gefordert. Tauſende ſind 
obdachlos. 


Auch der Peikiang iſt über die Ufer getreten. Er hat 
mehrere Brücken mit ſich geriſſen. Der Eiſenbahnverkehr 
zwiſchen Kanton und Schiukwan iſt infolgedeſſen zur Zeit 
völlig unterbrochen. 


Dreiftödiges Holzhaus eingeſtürzt. 
Bisher 6 Tote und zahlreiche Verletzte geborgen. 
Aus Iſtambul wird gemeldet: Im Stadtteil Je⸗ 
nſſchehir am Goldenen Horn in Iſtambul tft ein dreiſtöcki⸗ 
ges Holzhaus plötzlich eingeſtürzt. Da ſich die meiſten 
Bewohner des von zahlreichen eng zuſammenwohnenden 
Familien beſetzten Hauſes im Haufe ſelbſt befanden, als 
der Einſturz erfolgte, ſind zahlreiche Opfer zu beklagen. 
Bisher wurden aus den Trümmern 6 Tote geborgen, dar⸗ 
unter eine Greiſin von 89 Jahren und ein kleines Kind. 
Weitere 10 mehr oder weniger ſchwer verletzte Perſonen 
wurden ins Krankenhaus überführt. In den Trümmern 
wird nach weiteren Opfern geſucht, da noch einige Perſo⸗ 
nen vermißt werden. Als Urſache des Einſturzes iſt Bau⸗ 
fälligkeit anzunehmen, zumal die meiſten Häuſer dieſes 
Stadtviertels altersſchwache Holzbauten ſind. 


Flugzeug mit acht Berionen abgeitürst. 


Aus Wladiwoſtok wird gemeldet: Weſtlich von der 
J l Sachalin ſtürzte ein ſowjetruſſiſches Großflugzeug 
a’ wobei acht Perſonen den Tod fanden. 


Schwerer Unfall im Leuna⸗Werk. 
4 Perſonen getötet. 


Aus Merſeburg wird berichtet: Im Leunawerk (Mit⸗ 
teldeutſchland) ereignete ſich am Donnerstag nachmittag 
ein ſchwerer Unfall. Bei der Durchführung von Verſuchs⸗ 
arbeiten verunglückten infolge Platzens einer Gasflaſche 
vier Perſonen tödlich, und zwar ein Betriebsführer, ein 

Baenmann und ein Arbeiter. 


— Freitag, den 12. April 1935. 


Stadtverordnetenſitzung vertagt. 


Die Nat onaliſten weigern ſich, die von ihnen inszenierten Ausſchreitungen 


Die für geſtern angeſetzte Sitzung der Lodzer Stadt⸗ 

verordnetenverſammlung hat großes Intereſſe hervor⸗ 
erufen, galt es doch, die bekannten Zwiſchenfälle, die zu 

ſusſchreitungen führten, zu verurteilen und die endgültige 
Annahme des Haushaltsplanes in dritter Leſung vorzu⸗ 
nehmen. 

Der Regierungskommiſſar war in den letzten Tagen 
bemüht, es zu Erklärungen kommen zu laſſen, die die 
ſchweren Ausſchreitungen in der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung verurteilen und zugleich eine Sicherheit brin⸗ 
gen, daß man künftig in den politiſchen Auseinander⸗ 
ſetzungen den zuläſſigen parlamentariſchen Rahmen ein⸗ 
halten werde. Es ſollten Erklärungen abgegeben werden 
von dem polniſch⸗nationaliſtiſchen Stadtverordneten Kap⸗ 
ezynfki, dem Urheber des Zwiſchenfalls, und vom jjlldiſch⸗ 
bürgerlichen Stadtverordneten Joel, der während der 
Auseinanderſetzung gegenüber dem Sty. Kapczynſki einen 
beleidigenden 2 machte. Außerdem ſollte die Fraktion 
der Nationalen Partei von ſich aus eine Erklärung abge⸗ 
ben, daß ſie Zwiſchenfälle, wie ſie letztens des öfteren vor⸗ 
gekommen ſind, verurteilt. 

Man glaubte nach der Sitzung der Vorſitzenden der 
Fraltionen, daß bereits eine diesbezügliche Einigung er⸗ 
folgt ſei, zumal der Vorſitzende der Nationalen Fraktion 
ſich mit dieſer Art der Erledigung des Zwiſchenfalls ein⸗ 
verſtanden erklärt hatte. Geſtern ſollten die Erklärungen 
dem Vorſitzenden der Fraktionen zur Begutachtung vorge⸗ 
legt werden. Hierbei zeigte ſich, daß die Nationale 
Fraktion keine Erklärung abzugeben gedenkt. Dieſe Ein⸗ 
ſtellung hat die für geſtern einberufene Sitzung puoblema⸗ 
tiſch gemacht. 

Als die Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung 
geſtern mit einer kleinen Verſpätung vom Regierungs⸗ 
kommiſſar Wojewodzki eröffnet wurde, gab dieſer ſofort 
die Erklärung ab, daß alle ſeine Bemühungen, den Zwi⸗ 


Tagesneuigkeiten. 


Noch lein Lohnablommen 
in der Bauinduftrie. 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat bereits die dritte 
Konferenz in Sachen des Lohnabkommens in der Bau⸗ 
induſtrie ſtatt. Bekanntlich ſind die Arbeiter mit der For⸗ 
derung nach Abſchluß eines Lohnabkommens für die dies⸗ 
jährige Saiſon hervorgetreten, wobei ſie für Maurer und 
Zimmerleute einen Stundenlohn von Zl. 1.70 und für 
e von 90 Groſchen forderten. Die erſten beiden 

onferenzen blieben ohne Ergebnis, weil ſich die Vertre⸗ 
ter der Bauunternehmer nicht eingefunden hatten. Zur 
geſtrigen Konferenz ſind die Vertreter der Bauunterneh⸗ 
mer erſchienen. Es erwies ſich aber, daß zwiſchen der 
Forderung der Arbeiter und dem Angebot der Unterneh⸗ 
mer eine ſehr weitgehende Difſerenz beſteht, die 20 bis 
50 Prozent ausmachte. Angeſichts deſſen beſtand keine 
Ausſicht auf eine Einigung und die Konferenz wurde er⸗ 
gebnislos abgebrochen. Es verlautet, daß die Arbeiter 
bereit ſeien, die Entſcheidung einer außerordentlichen 
Schiedskommiſſion zu überlaſſen. (a) 


Beendigung des Beſetzungs⸗Streils in Belchatom 

Der vor drei Wochen in den Textilfabriken von 
Dzialowſki, Boem und Berger in Belchatow ausgebro⸗ 
chene Streik mit Verbleiben der Arbeiter in den Arbeits⸗ 
räumen iſt nunmehr beendet worden. Auf Grund don 
erneuten Interventionen des Klaſſenverbandes erklärten 
ſich die Arbeitgeber bereit, die Arbeit auf Grund der bis: 
herigen Bedingungen fortzuführen. (a) 


Die Mißſtände in der Firma Toronczyk. 


Zu dem geſtrigen Bericht über die Verhandlung des 
Prozeſſes, den der Fabrikbeſitzer Karl Toronczyt gegen 
einige Arbeiter wegen angeblicher Mißhandlung ange: 
ſtrengt hat, iſt noch mitzuteilen, daß die Arbeiter ſeiner⸗ 
zeit wegen Lohnrückſtände klagbar wurden und auch Ge⸗ 
richtsurteile erlangten. Der Zwiſchenfall entſtand, als die 
Arbeiter ihren reſtlichen Lohn vom Jahre 1983 ver⸗ 
langten. 


Um die Verlängerung der Straßenbahnlinie bis zum 


Im Zuſammenhang mit der Liquidierung des Balu⸗ 
ter Schlachthauſes iſt der Verkehr nach dem ſtädtiſchen 
Schlachthauſe in der Inzynierſkaſtraße bedeutend ſtärker 
geworden. Es wird daher jetzt noch ſtärker der Mangel 
einer Straßenbahnzufahrt bis zum Schlachthauſe empfun⸗ 
den. Die Fleiſcherinnung hat erneut Bemühungen um 
die Verlängerung der Straßenbahnlinie bis zur Inzy⸗ 
nierſlaſtraße unternommen. Ein e an Ar Projekt 
beſtand ſchon vor einiger Zeit. Gegenwärtig ſind jedoch 
zwei verſchiedene Proſelte aufgetaucht. Das erſte Projelt 
ſieht die Verlängerung der Straßenbahnlinie von der 
Ecke Radwanſka⸗ und Zeromfliſtraße bis zum Schlacht⸗ 
hans und die Fortführung der Linie durch die Tomarowa 


* 


verurteilen. 


ſchenfall zu liquidieren, ergebnislos verlaufen ſind, und 
da er andererſeits es nicht zu neuen Zwiſchenfällen lon⸗ 
men laſſen wolle, ſo ſehe er ſich gezwungen, die Sitzung 
zu vertagen. Stadtverordneter Kowalſki von der Natio⸗ 
nalen Fraktion erhob dagegen Einſpruch, indem er das 
Vorgehen des Regierungskommiſſars als unzuläſſig be⸗ 
zeichnete. Er verlangte, darüber abzuſtimmen, ob die 
Sitzung vertagt oder abgehalten werden ſoll. Regierungs⸗ 
temmiffar Wojewodzki erklärte hierzu, das er als Ver⸗ 
ſammlungsleiter das Recht habe, Sitzungen zu vertagen. 
Wenn ein Viertel der Stadtverordneten bei ihm ſchrift⸗ 
lich die Einberufung einer Sitzung verlangen werde, ſo 
wird er dieſem oem nachkommen. Woſewodzki 
ſchloß hierauf die Sitzung. 


Die Stadtverordneten verließen den Sitzungssaal bis 
auf diejenigen der Nationalen Partei. Stv. Kowalſki ſam⸗ 
melt ſofort Unterſchriften für den Antrag auf Einbern⸗ 
fung ber, Stabtverordnetenverſammlung. Als ein Stadt⸗ 
verordneter der Nationalen Fraktion ſich mit einer Rede 
an die Galerie wenden will, kommt es zu einem ernſten 
Zuſammenſtoß zwiſchen dem Stv. Kowalſki und dem Vor⸗ 
ſizenden der Nationalen Fraktion, Stv. Podgorſki. Pod⸗ 
gorſki erläßt äußerſt erregt den Saal. Bald darauf gehen 
duch die Stadtverordneten der Nationalen Partei aus⸗ 
einander. 

Säuberung ber Grundſtücke. 

Im Zuſammenhang mit der eingetretenen warmen 
Jahreszeit haben die Verwaltungsbehörden angeordnet, 
daß auf allen Grundſtücken und in Häuſern die notwendi⸗ 
gen Ausbeſſerungen, eine gründliche Reinigung der Trep⸗ 
pen⸗ und Hausflure, der Müllkäſten und Rinnſteine durch⸗ 
geführt werden. Außerdem find die Zäune und Wände 
der Holzhäuſer zu weißen. (a) 


bis zum Kaliſcher Bahnhof vor. Nach dem zweiten Pro⸗ 
jekt käme die Fortführung der Straßenbahnlinie vom 
Schlachthaus durch die Inzynierſka, Wolowa und Hra⸗ 
biowſka bis zur Kontna, der Endſtation der Linie 14, in 
Betracht. (a) 


Stille am Karfreitag und Oſterſonnabend. 

Die Stadtſtaroſtei hat eine Anordnung erlaſſen, too 
nach am Karfreitag und Oſterſonnabend die üblichen Vor⸗ 
ſtellungen in den Theatern und Kinos als auch Konzerte 
nicht abgehalten werden ic Geſtattet ſind lediglich 
Vorſtellungen religiöſen Inhalts. (a) b 


Selbſtmord einer unheilbar Kranken. 

In der Abteilung für Hautkranke des Alexander 
hoſpitals an der Limanowſkiſtraße war ſeit einiger Zeit 
die Ööjährige Sara Koplowicz (Lagiewnicka 13) unter⸗ 
gebracht, deren Leiden von den Aerzten als unheilbar be⸗ 
zeichnet worden war. In der geſtrigen Nacht begab ſich 
die Kranke in den Abort, nahm ihre Verbände ab, drehte 
fie zu einem Strick zuſammen und erhängte ſich an der 
Waſſerleitung. Die Tat wurde erſt nach einer Stunde 
bemerkt, als die Lebensmüde nicht mehr zu retten war. (p) 

In ſeiner Wohnung in ber Napiorkowſkiſtraße 157 
erhängte ſich geſtern der arbeitsloſe 39 Jahre alte Joſef 
Rybarezyk. (p) 


Zwei Perſonen durch Kohlenorodgas 
vergiftet. f 

Fatale Folgen des Trocknens einer naſſen Wand bertih 
einen Kolsoſen. 


Im Haufe Sienkiewiezſtraße 37 ereignete ſich geſtern 
ein tragiſches Unglück, das den Tod eines Ehepaares zur 
Folge hatte. Im erſten Stock des Hofgebäudes hatten die 
Eheleute Samuel und Nina Baumgart, er 62 Jahre und 
die Frau 59 Jahre alt, eine Wohnung inne. Unter den 
Baumgarts wohnte der Schneider Staniſlaw Chabanſki. 
In der Wohnung Chabanſtis wurde eine Wand ausgebeſ⸗ 
jert, wobei fie auch neu geputzt wurde. Damit nun ber 
Putz ſchneller trockne, wurde neben der Wand ein Roks⸗ 
korb aufgeſtellt, der die ganze Nacht brannte. Die hierbei 
entſtandenen Gaſe drangen aber auch in den darüber gele⸗ 
genen Schlafraum der Eheleute Baumgart ein. Als am 
Morgen das Dienſtmädchen darüber verwundert, daß die 
Eheleute länger als ſonſt ſchlafen, dieſe wecken wollte, 
lagen dieſe leblos im Bett. Es wurde ſofort die Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbeigerufen, deren Arzt aber nur noch den 
bereits eingetretenen Tod der Eheleute infolge Gasver⸗ 
giftung feſtſtellen konnte. An der Unglücksſtelle erſchienen 
die Unterſuchungsbehörden, um feſtzuſtellen, wer die 
Schuld an dem Unglück trägt. 

In der Wohnung ſeiner Arbeitgeber im Hauſe Po⸗ 
morfka 22 erlitt geſtern das Dienſtmädchen Marja Wa⸗ 
eiura eine ſchwere Leuchtgasvergiftung. Die Waciura 
ſchloß vorgeſtern abend nicht richtig den Gashahn, ſo daß 
das Gas in die Küche, in welcher die Waciura ſchlief, 
ſtrömte. Sie wurde am nächſten Morgen mit einer ſchwe⸗ 
ren Vergiftung bewußtlos aufgefunden und mußte in be⸗ 
denklichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft werden. 


— ebunsstas (Ohne Gewähr) 


ue und bende Biehun g. 
auf Nrn. 12087 14821 104200 141807 
55075 103700 


8587 5 
081 


400 Zloty auf Nrn. 2175 9649 14743 38604 72208 
111783 135383 139717 143277 154098 


300 Zloty auf Nrn. 105 1428 17377 37618 38492 
46579 55304 56723 61200 73051 95216 101143 119448 
141268 154163 154239 166038 167638 159142 159000 
163978 176661 177913 180277 

250 Zloty auf Nrn. 689 4168 9477 21245 30747 
37887 49107 49631 49727 49771 49986 54585 58629 
70003 71493 72645 81000 85192 93068 101012 102953 
111217 113909 117528 126650 136181 155677 181623 
162564 164343 168728 174873 177895 180293 


Vierte Ziehung. 

50 000 Zloty Nr. 21410 

20 000 Sn auf Nr. 9000 

10 000 Zloty auf Nr. 63474 

5000 Zloty auf Nrn. 3386 117142 182009 

2000 Zloty auf Nrn. 31090 156672 175008 

1000 Zloty auf Nrn. 10823 37967 69596 145298 
179986 ö g 

500 Zloty auf Nrn. 37271 63399 70429 77668 
79416 96720 102958 109963 109984 114731 113979 
121989 130809 132816 

400 Zloty auf Nrn. 19707 22583 28140 82788 
42488 78751 82406 92812 97182 106889 128307 
136642 140574 169798 184152 } 

300 Zloty auf Nrn. 1515 44286 83967 97168 
104909 131133 135241 16877 172070 182235 182324 

250 Zloty auf Nrn. 28483 35380 42194 46817 
47836 55217 55297 61309 63522 68813 70704 71814 
74418 74850 89423 100286 101945 102324 103065 
115133 123146 123785 124697 127009 127667 130420 
147982 150585 153769 160096 170887 176980 179976 
1186 2750 17532. 


Bau des Weges Lodz Tomaichom. 

a 5 ik nk Ru Bau 5 
neuen Chauſſee von Lodz nach Tomaſchow begonnen. In 
dieſem Jahre werden die Arbeiten am Bau dieses Weges 
in beſchleunigtem Tempo fortgeführt werden. Und zwar 
hal das Lodzer Wojewodſchaftsamt für dieſen Zweck einen 
Kredit von 15 000 Zloty beſtimmt und auch die Wegever⸗ 
waltung des Lodzer Kreiſes hat hierfür eine gewiſſe 
Summe zur Verfügung geſtellt. Außerdem hat auch die 


Stadtverwaltung von Tomaſchow für dieſen Zweck Kredite 


in den Haushalt aufgenommen. (a) 
Ueberfall auf der Straße. f 

Der 28jährige Arbeiter Zygmunt Krolikowſki wurde 
auf der Sowaſtraße, als er vorgeſtern abend nach Hauſe 
ging, von einigen Männern angehalten, die von ihm Geld 
zu Zigaretten verlangten. Als Krolikowſki die Männer 
zurückwies, fielen ſie über ihn her und ſtachen mit Meſ⸗ 
ſern auf ihn ein. Dem Ueberſallenen erteilte die Rettungs⸗ 
bereitſchaft Hilfe. (a) N 
Einen ſechsjährigen Knaben in der Fürſorgeabteilung fu⸗ 
rückgelaſſen. 

Im Lokal der Fürſorgeabteilung der Stadtverwal⸗ 
tung in der Zawadzka 11 ließ ein unbekannter Mann 
einen etwa ſechsjährigen Knaben zurück und entfernte ſich 
eilig. Der Knabe wurde der ſtädtiſchen Kinderbewahr⸗ 


anſtalt zugeleitet. (a) 


fis dem deutschen Geſellſchaftsleben 


lung im Rudaer Turn⸗ und Sport⸗ 
vetein. Die diesjährige Generalverſammlung wurde vom 
Präſes des Vereins Oskar Zerbel in Anweſenheit von 50 
Mitgliedern eröffnet. Verſammlungsleiter wurde Herr 
Artur Kampf und Beiſitzende Herr Karl Jajte und Herr 
Alfons Beyer; wobei das Schriftführeramt Herr Alſons 
Scheſch übernahm. Nach der Erſtattung des Tätigleitö- 
und Kaſſenberichts wurde auf Antrag der Repiſionskom⸗ 
miſſton die Verwaltung entlaſtet. Die Neuwahl zeitigte 
ſoigerdes Nefultat: Präſes Oskar Zerbel, 1. Vorſitzender 
Alfred Lachmann, 2. Vorſitzender Otto Mees, Kaſſierer 
Artur Roſt, deſſen Vertreter Eduard Pudrycki, Sekretär 
Erich Zychla, Vertreter Max Gibler, Wirt Frl. Anna Hol⸗ 
feier, Vertreter Emil Wacker, Gerätewart Karl Fritſche. 
Zur Verwaltung wurden die Herren Artur Kampf und 
Johann May zuoptiert. Zu Leitern der Sektionen wur⸗ 
den beſtellt: Sportkommiſſion — Alfred Lachmann, Wirt⸗ 
ſchaftsſektion — Otto Mees, Radfahrerſektion — Artur 
Roſt, Schwimmſektion — Erich Zuychla, Leichtathletik — 
Erich Zychla, Damenſektion — Frl. Irma Braun, Tiſch⸗ 
tennisſektion — Oskar Zerbel, Korb⸗ und Netzballſektion 
— Alfred Lachmann. In die Reviſionskommiſſion wur⸗ 
den gewählt: Hugo Kruſche, Stadtverordneter Adam 
Schmidt, Karl Jajte, Bruno Zychla und Alfons Scheſch. 
Die Mitglieder des Vereins: Fr. Elſe Zerbel, Frl. Anna 
Holfeier, Herr Oskar Zerbel und Herr Alfred Lachmann 


wurden für ihre aufopferungsvolle und uneigennützige Tä⸗ 


tigkeit im Verein mit Ehrenjetons ausgezeichnet. Dieſer 
Antrag wurde von den Mitgliedern beifällig angeno⸗ 
men. e a Ic. 
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Lodzer Voltezettung — Freitag, den 12. April 193d 


Aus dem Gerichtslaal. 


Unternehmer wegen Nichteinhaltung des Abkommens 
beſtraft. 


Während einer in Pabianſce von den Arbeitsunter— 
inſpektoren durchgeführten Kontrolle der Induſtrieunter⸗ 
nehmen wurden einige Unternehmer wegen Nichtbeachtung 
der Arbeitsvorſchriften und Nichteinhaltung des Lohnab⸗ 
kommens zur Verantwortung gezogen. Zwei dieſer Un⸗ 
ternehmer hatten ſich geſtern vor dem Strafreferat des 
Arbeitsinſpektorats zu verantworten. Und zwar wurde 
der Beſitzer der mechaniſchen Weberei in Pabianice, Mar⸗ 
janſka 3, Lidzbarſti, wegen Nichteinhaltung des Lohnab⸗ 
kommens zu einem Monat bedingungslaſen Arreſts, und 
der Beſitzer der Weberei „Trzepadlek“ in Pabianice, 
Krotka 12, zu 1500 Zloty Geldſtrafe verurteilt. (a) 


Den ſtreikbrecheriſchen Arbeitskollegen verletzt. 
In der Schnürſenkelfabrik von Leon Jakubowicz, 
Wawelſka 3, kam es im September v. J. zu einem Streik. 
Der Arbeiter Aron Kalmonowicz verſuchte jedoch Streik⸗ 
brecherdienſte zu leiſten, weshalb es zu einer Auseinander⸗ 
ſetzung kam, in deren Verlauf der Arbeiter Hermann 
Winkler in der Erregung ein Meſſer zog und dem Kalmo⸗ 
nowicz einen Stich derſetzte. Winkler wurde zur Verant⸗ 
wortung gezogen und geſtern vom Stadtgericht zu 8 Mo- 
naten Gefängnts verurteilt. (a) 


Ein geriſſener Betrüger beſtraft. 

Am 7. Januar erſchien bei den Eheleuten Tofarczyk, 
Zakontna 52, ein unbekannter Mann, der erklärte, der 
Sohn der Tokarezyks, mit dem er zuſammen in Warſchau 
wohne, 5000 ein Paket mitgeſchickt, das von der Paket⸗ 
aufbewahrungsſtelle auf dem Bahnhof abzuholen ſei. Für 
das Paket werden aber etwa 20 Zloty zu entrichten ſein. 
Tokarczyk begab ſich mit dem Fremden auf den Bahnhof, 
wo ſich dieſer erbot, das Paket aus dem Paketraum ju 
holen und nahm die 20 Zloty an ſich. Als nun der Un⸗ 
bekannte das Geld hatte, verſchwand er und Tokarczyk 
wartete vergeblich. Der Betrüger begnügte ſich damit je⸗ 
doch nicht, ſondern ging zurück in die Wohnung Tokar⸗ 
czyks und erklärte der Frau, daß zur Abhebung des Pa⸗ 
feis noch weitere 20 Zloty nötig ſeien, die er auch erhielt. 
Von dem frechen Betrug wurde die Polizei in Kenntnis 
geſetzt, der es nach einiger Zeit gelang, den Betrüger aus⸗ 
findig zu machen und feſtzunehmen. Der Betrüger, der 
38jährige Tadeusz Furmanſki, wurde geſtern vom Stadt⸗ 
gericht zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


Aus dem Neiche. 
Den Bruder aus Nache erſchoſſen. 


Vor zwei Tagen wurde im Dorfe Trzeinki, Gemeinde 
Dobra, Kreis Turek, der 28jährige Feliks Kominiarezyk 
tot aufgefunden, Die Leiche wies Schußwunden an ber 
Bruſt und am Bauche auf. Im Verlaufe der erſten poli⸗ 
zeilichen Unterſuchung wurde der Nachbar Kominiarczyks, 
Wojcik, mit dem der Tote einen Grenzſtreit hatte, als der 
Tat verdächtig verhaftet. Es ſtellte ſich aber bald heraus, 
daß Wojeik unſchuldig iſt, denn als Mörder wurde der 
Bruder des Toten, der 19jährige Wojciech Kominiarczyl, 
feſtgeſtellt. Er wurde verhaftet. Der Brudermörder be- 
kannte ſich zur Tat und erklärte, auf ſeinen Bruder aus 
Rache geſchoſſen zu haben, weil er ihn geſchlagen hatte. 
Die Mordwaffe, ein altes franzöſiſches Gewehr, wurde 
unterm Stroh verſteckt, gefunden. (a) 


Auf den Spitzen eines Zaunes nufgefpieht. 


In Rydulta im oberſchleſiſchen Kreiſe Rybnik mußte 
ein Mann ſeine unbezähmbare Neugier mit dem Leben be⸗ 
zahlen und auf qualvolle Art ſterben. Vorübergehende 
fanden auf einem eiſernen Zaun buchſtäblich aufgeſpießt die 
Leiche des 40jährigen Theodor Kluger. Wie die Ermitt⸗ 
lungen ergaben, war Kluger am Abend vorher vom Hauſe 
weggegangen, um ein Gaſthaus aufzuſuchen. Er hat ſich 
dort einen ſtarken Rauſch angetrunken. Man wußte von 
ihm, daß ihn im Schnapsrauſch eine unbezähmbare Neu⸗ 
gier überkam und er dann auf Bäume oder Lichtmaſten 
kletterte, um in die Fenſter erleuchteter Wohnungen ſehen 
zu können. Als er nun wieder dieſer ſeiner Neugier un⸗ 
terlag, kroch er auf einen Baum, um in einen beleuchteten 
Wohnraum zu ſchauen. Der Aſt muß morſch geweſen ſein, 
brach ab, und Kluger ſtürzte ab. Zum Unglück fiel er auf 
die ſogenannten Lanzen des eiſernen Zaunes und wurde 
aufgeſpießt. Eine Eiſenſpitze drang ihm durch die rechte 
Bruſtſeite. Wie lange ſich der Unglückliche gequält haben 
mag, iſt nicht feſtgeſtellt. Er ſtarb infolge Verblutung. 


Im Brunnenſchacht begraben. 


Im Dorfe Grabina, Kreis Turek, ereignete ſich ein tra⸗ 
Nite Unglück, dem der 37jährige Landwirt Roman Gi⸗ 
ecki zum Opfer fiel. Gilecki war damit beſchäftigt, die 
Bretter eines Brunnenſchachtes auszubeſſern. Als ſich 
Gilecki in einer Tiefe von etwa 6 Metern befand, ſtürzte 
die Wand plötzlich ein und er wurde von Erdmaſſen ver⸗ 
ſchüttet. Das Unglück wurde zwar ſofort bemerkt, doch 
dauerten die Ausgrabungsarbeiten etwa eine Stunde. Als 
man den Verſchütteten bergen konnte, war er bereits tot. 


Spezielle Abteilung für Damenmänte 


B. J.MAROKO & Söhne 8 
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NOWOMIEISKA a 
Tuch⸗ und Modeſtoſſe 


Zwei Lodzer ſtarten in Bromberg. 

Am Sonntag findet in Bromberg ein Querfeldein⸗ 
lauf um die Meiſterſchaft von Polen ſtatt. An dieſem 
Wettbewerb werden die beſten Läufer Polens teilnehmen. 
Von Lodz werden Kurpeſa und Mlotkiewicz mit von der 
Partie ſein. 10 

Fünf Jahre Lodzer Radfahrerverband. 

In dieſem Jahre kann der Lodzer Radfahrerverband 
auf ein fünfjähriges Beſtehen zurückblicken. Im Zuſam⸗ 
menhang damit wird der Verband im Herbſt Jubiläums⸗ 
wettbewerbe veranſtalten. Auch der allpolniſche Verband 
ſeiert in dieſem Jahre ein Jubiläum, und zwar das fünf⸗ 
zehnjährige. Der Verband wird aus dieſem Anlaß eine 
Feſtſchrift herausgeben. f 

— — — rr 


Nadio⸗ Programm. 
Freitag, den 12. April 1935. 


Lodz (1339 kHz 224 M.) 

12.05 Sextett der Nina Manſka 12.50 Für die 
Frau 13 Charakterſtücke 14 Populäre Muſik 15.45 
Orcheſterkonzert 16.30 Kinderfunk 16.45 Polniſche 
Lieder 17 Wir diskutieren 17.15 Klaviermuſik 
17.40 Krankenfunk 18.10 Hörſpiel nach Roſtwo⸗ 
rowſkis „Judas“ 18.45 Lieder 19.15 Schallplatten 
19.25 Sport 19.35 Liederkonzert 19.50 Feuilleton 
20 Wie verbringe ich den Feiertag 20.05 Beliebte 
Melodien 21.15 Muſikaliſches Geſpräch 21.25 Sin, 
jfoniekonzert 22.30 Poeſierezitationen. 
Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 

13.30 Klingende Filigrane 14 Allerlei 
derliederſingen 17 Jungvolk, hör zu 
franzöſiſche Geiger Miguel Candela ſpielt 
nabas von Geezy 20.15 Stunde der Nation 
Dort, wo die Zitronen blühen. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 

12 Konzert 15.10 Der Schlüſſel zur Wellgeſchichte 
15.30 Italieniſche Violinmuſik 18.30 Nun ſtürmt 
der Frühling ein ins Land 19 Wie es einmal war. 
Heilsberg (1031 13, 291 M.) 

13.05 Von allem etwas 15.40 Frauenſtunde 16 
Konzert 18.25 Landfunk 21 Wagner⸗Abend 22.15 
Nachtkonzert. 8 
Wien (592 kHz, 507 M.) 

14 Giacomo Lauri⸗Volpi ſingt 15.40 Jugendſtunde 
16.15 Operettenklänge 17.35 Bratſchenlieder 18.05 
Konzert der ſieben Zwerge 19.30 Geiſtliche Muſik 
21.35 Arien und Lieder 22.10 Sänger der Wiener 
Staatsoper. 

Prag (638 195, 470 M.) 

15 Deutſche Sendung 18.10 Milinopfkys 
pelle 19.10 Männer⸗Oktett 20.50 Konzert. 


Preisausſchreiben für einen Sportberichterſtatter 
zum Spiel Lodz — Breslau. 

Am 21. April wird der Lodzer Sender den Verlauf 
des Städteſpiels Breslau — Lodz an die Rundfunkhörer 
übertragen. Im Zuſammenhang mit dieſer Reportage 
ſucht der Lodzer Sender einen geeigneten Sprecher und 
hat für dieſes Amt einen Wettbewerb ausgeſchrieben. Als 
Kandidaten kommen in Frage Sportler, die die Spiel⸗ 
regeln können, ſich ſchnell orientieren, ein ſauberes Pol. 
niſch ſprechen und auch Temperament beſitzen. Anmeldung 
und Prüfung der Stimme kann heute, morgen, Montag 
und Dienstag, von 5—6 Uhr nachmittags, in der Lodzer 
Radioſtation erfolgen. f 


Wer Bücher lieſt 
wird Mitglied 
der Bücherei „Fortſchritt“! 
Petrikauer 109 

ei Geöffnet jeden Dienstag 


u. Freftag von 6-5 Uhr 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Freitag, den 12. April, 
7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der Ver 


15.15 Kin⸗ 
17.30 Der 

19 Ber⸗ 
21 


N fr 
ZITAT: 


eee. 


7 


trauensmänner. 

Lodz⸗Süd. Mitgliederverſammlun g. Am 
Sonnabend, dem 13. April, 7 Uhr abends, im Parte, 
lokale, Lomzynſka 14, Mitgliederverſammlung. Tages⸗ 
ordnung: 1. Politiſche Lage, 2. Organiſatoriſches, 3. 1 
gemeines. Mitglieder, erſcheint zahlreich! 


Veranſtaltungen. 
Chojny. Preispreference. Am Sonnabend 
dem 13. April, ab 8 Uhr abends, findet im Parteilokal 
der Ortsgruppe Chojny, Ryſia 36, ein Preispreſerence⸗ 
abend ſtatt. Alle Freunde dieſes Spiels find willkommen, 
. ⁰ . ·-Q. ] : ]⅛˙ XX. STERN TENTE 
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Eduard und Henriette 


N Roman von Hans Hülſen dlm“ 
(26. Fortſetzung) 


Barda veränderte plötzlich den Ton: 

„Aber es iſt auf alle Fälle ſehr vernünftig, daß Sie 
gekommen ſind! Daß Sie die weite Reiſe nicht ſcheuten! 
Man kann ja jede Minute vor weittragenden Entſchlüſſen 
ſtehen. Ich glaube, ich glaube feſt, Herr Kraus, daß wir 
unmittelbar vor dem Ziele ſind. Ich habe es ſo in den 
Fingerſpitzen: Er iſt ihrer überdrüſſig, Herr Kraus! Er 
wird froh ſein, wenn er ſie endlich los iſt! Auch das Ge. d 
ſcheint ihm auszugehen —' 

„Woraus ſchließen Sie das?“ 

Barda lächelte überlegen: 

„Tja, mein Animus. Ich werde nun mal das Be: 
ſühl nicht los. Und dann enden ſolche Entführungen ja 
meiſtens jo, wie meine reiche Erfahrung mich lehrt. — 
Vielleicht, wenn Sie Duſel haben, Herr Kraus, dann kön⸗ 
nen Sie ſie gleich mit nach Hauſe nehmen. Oder jeden⸗ 
falls kommt ſie Ihnen bald nach, da können Sie ſicher 
sein," 

Kraus lehnte ſich aufatmend im Stuhl zurück. 

„Hören Sie, das iſt ja alles ſehr tröſtlich. Da rent 
mich ja wirklich die Reiſe nicht. Achtundvierzig Mark hat 
das Billett gekoſtet, aber wahrhaftig, es reut mich nicht.“ 

„Apropos, Herr Kraus“, fiel Barda ein: „Sie ſpre⸗ 
chen von Geld. Ich muß Ihnen ein Geſtändnis machen: 
ic: bin jetzt wieder jo ziemlich blank!“ 

„Aber —“ Kraus war tief erſchrocken: 
doch erſt — fünfhundert Mark —“ 

„Ja, was ſind fünfhundert Mark! Bei den Preiſen 
hier! Was müſſen Sie für Ihr Zimmer bezahlen? — 
Na, ſehen Sie, und jo iſt es mit allem: Geld zerſchmilzt 


„Ich habe 


CCT 
vom 8. bis 14. April, 
abends 8 Uhr, in der 
Baptiſten Kirche 
von Prediger H. Großmann Berlin Lon. Rauratfir, 27 


Religiöie Borteäg 


geheimnisbolliten Bücher“ 


Morgen: ze 


Sonnt 10 U 
onntag, vorm. hr: Barum 1 en 55 und Gemeinden das Geld 
Sönigin von neicharodienr 


d 
= nachm. 4 Uhr: „Was lehrt Has Die 


legere ee eee eee eee eee een 


Bibolitunden werden von Dienstag bis einſchließlich Freitag an jedem Nachm 
5 Uhr im hinteren Saale über Römer 6—8 vom ſelben Redner gehalten 


— öl Eintritt frei: 


Heute: „Einiges aus dem Inhalt der 


der : Geitleihter — Mana und wen. diebe und 
im Bichte d 


hier wie Butter an der Sonne. — Ich wäre ja nicht in 
dies fürſtliche Kaff gezogen“, fuhr er fort. „Aber ſehen 
Sie, man muß Verbindungen ſuchen, ſich mit den Portiers 
der großen Hotels gut ſtehen, damit ſie für mich telepho⸗ 
nieren und jo, weiter — kurz, Sie begreifen, das koſtet 
Geld. — Fünfhundert Mark werde ich noch brauchen.“ 

Seufzend zog Kraus die Brieftaſche hervor: 

„Mein lieber Herr, Sie koſten mich viel!“ 

„Was heißt: ich koſte Sie viel, Herr Kraus?! Be⸗ 
danken Sie ſich bei Ihrer Gattin, die zieht Ihnen das 
Geld aus der Taſche. Ich — ich habe es noch niemals ſo 
billig gemacht. Es iſt ja der reine Freundſchaftspreis!“ 


„Na, ich meine Sie ja nicht perſönlich, entſchuldigen 


Sie. Ich meine die ganze Geſchichte zuſammen. Wenn 
ich das alles zuſammenrechne, und was mich die Reiſe 
hierher gekoſtet hat, und noch dieſe fünfhundert Mark 


dazu, dann kommt eine Summe raus — hören Sie, Sie 
müſſen ſich aber nun beeilen, ſonſt geht mir allmählich 
die Puſte aus. Goldeſſe hier! legen kann ich auch nicht!“ 

Barda zuckte mit den Achſeln: 

„Ich tue, was ich nur kann. Wenn Sie meinen, ein 
anderer macht es Ihnen beſſer oder ſchneller oder auch 
billiger — bitte ſehr, ich räume ihm gern das Feld. Ich 
ſagte Ihnen ja ſchon in Berlin, daß ich größere Sachen 
— nicht wahr, Sie erinnern ſich?“ 

„Ja, eine Fürſtin —“, nickte Kraus. 

„Löwenkul⸗Sandern. Sie haben ja wohl in der 
Zeitung geleſen: ihr einziger Bruder hat ſich erſchoſſen. 
Bekannter Rennreiter. Ihr Tieblingöbruber. Tragiſches 
Ende eines Liebesromans. Was meinen Sie, Herr Kraus, 
was ich für einen Schreck kriegte: Ich ſitze hier ganz harm⸗ 
los — ich meine, ich ſuche Ihre Frau — da ſteht plötzlich 
Ihre Durchlaucht vor mir! Genau ſo plötzlich wie Sie 
vorhin! Sie hat natürlich meine Adreſſe — ich muß ſie 
ihr immer telegraphieren —, und da war fie mir plößlich 


Telephon 175·74. 
DYREKCJA 


Freitag, den 12.- April-198d. 


Eleg. SPORTSCHUN Bellen Farben. 


Alfred Heine, Pomorska 24 


Besitze keine Filiale 


“ ee 
nachgereiſt und ſtand jo vor mir, wie aus 
wachſen! In tiefer Trauer — denken Sie!” 

Er näherte plötzlich ſeinen Mund vertraulich Kraus' 
Ohr und flüſterte: 

„Ich ſage Ihnen: verteufelt pikantes Frauenziin— 
mer, und das ganze Schwarz macht ſie noch pikanter!“ 

Kraus entzog ſich ihm. Er mochte das nicht hören 
Es klang unſittlich. Was ging es ihn außerdem an? 

„Und wohin iſt ſie nun weitergereiſt?“ fragte er, um 
höflicherweiſe etwas zu ſagen. 

Da bemerkte er, daß in Bardas Geſicht ein zyniſches 
Lächeln ſtand. 

„Sie iſt gar nicht abgereiſt, ſie iſt hier. Wir machen 
nachher eine Autofahrt — ich meine, die Fürſtin hat mich 
eingeladen, mit ihr das Kloſter in Lorch zu beſuchen. Soll 
ein ſehr intereſſantes Bauwerk —“ 

Barda brach ab, als er in Klaus Geſicht ſah — er 
hatte das Gefühl, fich vergaloppiert zu haben. Das kan 
davon, wenn man drauflos ſchwatzte! Aber er brauchts 

3 Schwatzen, um hinter dieſer Maske einen Plan reifen 
zu laſſen, wie er ſich aus der Affäre ziehen könnte. Am 
einfachſten, man ließ die Perſon ohne weiteres ſitzen — 
er hatte ſie überhaupt längſt ſatt! Aber es war ſo ver⸗ 
dammt bequem geweſen, ſich den Trottel von Gatten als 
Bankier zu halten! — Doch nein, das ging nicht — heute 
und hier ging das nicht. — 

Schweigend ſaß Kraus da. Er trommelte mit den 
dicken Fingern ein paarmal auf der Tiſchplatte. „Soſo, 
ſoſo“, ſagte er vor ſich hin. „Soſo, ſoſo —“ Und verfiel 
dann wieder in Schweigen. 

„Ja — wie iſt es nun mit den fünfhundert Mar?" 
fragte Barda nach einer Weile, um dies laſtende Schwei⸗ 
gen zu brechen. „Wenn ich Ihre Frau herbeiſchaffen ſoll, 


der Erde es 


ſo wird das ganz ohne Zaſter nicht abgehen! Wo Sch 
gehauen wird, da fliegen Späne!“ A 
Fortſetzung folgt. 


Spezialärstliche 


Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122⸗73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr Pech 


Veneniſche, Harn⸗ und Hautlranthoſton. 
Auskünfte eng 11 Blutes. * asche 


en 
tätig — Für Damen 
befonbereß 


Wartezimmer Konſultation 3 Zloty. 
7632721717... 


gon 
Vorbeugungsſtation ſtändig 


Kolei Elektrycznei Lödzkiei 


SPÖERI AKCYJINE)J W LODZI 


podaje niniejszem do wiadomosci, ze w cza- 
sie od dnia 16 kwietnia 1935 r. do dnia 15 
pazdziernika 1935 r. biura Dyrekcji czynne 
beda od godz. 8 do 15, zas w soboty — od 
godz. 8 do 18. 


Denticher 
Nealghmnaſial⸗Berein 


zu Lodz, Al. Kostiuszli 65, el. 14178 


Wir geben hiermit bekannt, daß Anmeldungen für unſere 
Schulen und das Landheim täglich von 9 bis 2 Uhr in der 
Schulkanzlei entgegengenommen werden. 


1.2) Privates Knabengymnaſium 
mit deutſcher Unterrichts ſprache 


b) Privates Mädchengymnaſium 
mit deutfcher Unterrichts ſprache 


Aufnahmeprüfungen finden am 12., 13. und 14. Juni 
um 8.30 Uhr früh ſtatt. 


Private Vollsſchule für Knaben 
mit deutſcher Unterrichts ſprache 


b) Private Boltsichule für Mädchen 
mit deutſcher Unterrichts ſprache 


Laut behördlicher Verfügung der Schulkommiſſion (Komisſa 
Powszechnego Nauczania, Piramowicza 10) muß bis zum 30. 
April eine entſprechende Deklaration der Eltern, 19 0 ſie ihre 
Kinder in eine private Volksſchule ſchicken wollen, abgegeben 
werden. Die Jormulale ſind in der Schulkanzlei zu erhalten. 


m. 2) Private Fröbelſchule für Knaben u. Mädchen 


Erſtklaſſige Kindergärtnerinnen, neuzeitlich eingerichtet. 
Es werden Kinder im Alter v. 4—6 Jahren angenommen 


Schullandheim in Grolnikl an der Linda. 


Jerientolonie in der Zeit vom 15. Juni bis 15. An 
guſt. Herrliche waldreiche Gegend. Gute und * 
fältige Verpflegung. Gigener Teich. Reichhaltige 
bliothek. Ständige ärztliche Aufſicht. Eigenes Tele 
phon. Bequeme Bahnverbindung. 
Knabenſommerlager auf unjerem Grundſtück. 
Mädchenſommerlager unweit unſeres Schulland 
heims, in einer geſonderten Villa im Walde. 

Mir Rückſicht auf die begrenzte Anzahl der Plätze in der Fe ⸗ 

rienkolonie bitten wir die verehrten Eltern — im eigenen In⸗ 

tereſſe — ſchon jetzt ihre Kinder anzumelden. 


H. a) 


IV. a) 


Kasa uskuteczniac bedzie wyplaty na- 
leinosci z rachunköw od godz. 9 do 13, a 
w soboty — od godz. 9 do 12,30, zas sprze- 
daz biletöw miesiecznych i kwartalnych od- 
bywa6 sie bedzie od godz. 8.30 do godz. 
14.30. a soboty — od godz. 8.30 do 12.30 


| Heilanitalt 


Betrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122⸗89 
Spezialärzte 
und 3ahnärztlihes Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloth 


Dr. med. Heller 


Speginlaryt für Haut- und Geſchlechtokrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11—2 
Boſondeves Wartezimmer für Damen 
Jar Undemittelte — Hokanftaltsnneſſe 


* e eee 

Beneroloniiche aura 

Heilanftal ie übertragen 
Zielona 2 (Betritaue: 47) 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 


9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-3 empfängt eine Aerztin 


Was immer die Frau als Gattin, 


Mutter und Hausfrau zu fragen hat, 
beantwortet ihr das neue 


Lexikon 
Hausfrau 


Etwa 4500 Stichworte! Ueber 3000 
Ratſchläge! Haushaltsfragen. Er⸗ 
ziehungsfru Recht Fra⸗ 
gen der Gel elligkeit, der önheits⸗ 
pflege, der Geſundheitspflege, der 
Mode ufw. 
Zlolh 7.50 in Ganz leinen 
koſtet das 378 Seiten ſtarke Buch. 
Ein beſcheidener Preis! Wenn man 
ſich's ausrechnet, zahlt man für 100 
praktiſche Winke 1 Groſchen! 
Zu haben in der 
3 Lodz, Petrikauer 109. 


Nodeſournale 2 


für oͤie Frühjahrs⸗ und Sommerſaiſon 


ſind in reicher Answahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Promien“ 


Lodz, Andrzeia 2. Telephon 112:98 
Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Morphium“ 
Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 
8.15 Uhr „Judas“ 


Capitol: Lustige Witwe 

Casino: Die Dame von Moulin Rouge 

Europa: Die Jungens aus den Freiheit» 
kämpfen 

Grand:»Kino: Duell mit dem Tode 

Luna: Die Karriere der Anna Carrier 

Meiro u, Adria Schwester Marta ist ein Spion 

Miraz: „Birobidzan“ und „Neue Menschen" 

Przedwioänie: Petersburger Nächte 

Rakieta: Hotel Pension 

Sztuka Ball im Savoy 


